
TannenAus öen
>»: . .

V»L

Zr.ze« . Alizeigcr str die Bezirlie Rag,» . Eaw > Sk« d«Wdt — Axttrdlatt för dm Bezirk Nagold u. Alleafteig-Stadl
>: Monatl . durch Post Icki« «Zt, durch Agent . 1.4» -4t , die Einzelnummer kostet 1» Pfg.

Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart S78» / Telegr .-Adr . : . .Tannenblatt " / Telef . 11.

WWrnrrrer 62 j Altensteig » Dienstag den IS . Mär ; IV32 88 . Aavvgang

Na» der WMWM
Ktndenburg stellt sich auch rum

zweiten WWgang
Berlin, 14 . März . Reichspräsidentvon Hindenburg

hat » wie wir von unterrichteter Seite erfahren» auf eine
Anfrage der Bereinigten Hindenburg-Ausschüfse am
Montag vormittag erklärt , dah er sich selbstverständlich
auchfür den zweiten Mahlgang zur Verfügung stellen
wird.

Der Reichspräsident hat bis gestern abend um 11 Uhr lau¬
tend die Berichte über die einzelnen Ergebnisse der Wahl an¬
gehört und sich dann zur Ruhe begeben. Montag früh um 7 .8V
Ahr wurde dem Reichspräsidenten das endgültige Ergebnis mit-
geteilt , über das er sich sehr befriedigt äußerte.

^ Kundgebung der Hindenburg-Ausschüsse
Berlin , 11 . März . Die Hauptgeschäftsstelle der Hindenb« rg-

Ausschüsse erläßt eine Kundgebung , in der zunächst die Genug¬
tuung über das gestrige Wahlergebnis zum Ausdruck gebracht
wird . Dann heißt es weiter:

Der Sieg des Reichspräsidenten von Hindenburg im zweiten
Wahlkampf ist sicher. Der gesunde praktische Sinn des deutschen
Volkes hat sich, trotz allem , bewährt . Bedauerlich bleibt , daß
die politische Zersplitterung einen zweiten Wahlgang notwendig
macht, daß das deutsche Volk auf weitere vier Wochen den Läh¬
mungen und Störungen eines Wahlkampfes ausgesetzt wird , das
wichtige außenpolitische und wirtschaftliche Aufgaben , die im
Vordergründe stehen sollten, zurücktreten müssen . Die Verant¬
wortung trifft diejenigen , die sich dem Ruf zur nationalen Samm¬
lung versagten . Der Herr Reichspräsident ist, wie nicht anders
erwartet werden durste, entschlossen, seine Kandidatur im zweite«
Wahlgang zum Endsieg zu führen . Die Hindenburg -Ausschüsse
fordern auf , de« zweiten Wahlkampf mit derselbe» Energie , mit
derselben Sachlichkeit «nd mit demselben Ziele p > führen.

Aufruf Kllterö
München. 14 . März . Adolf Hitler hat einen Aufruf an alle

Nationalsozialisten erlassen, in dem er sagt, der 'Angriff gegen
die Zentrums - und Marxistenfront müsse sofort in der schärfsten
Form erneut ausgenommen werden. Er habe schon in seinen
Reden angekündigt , daß. ganz gleich wie die Wahl ausgehe , der
14. März die Nationalsozialisten wieder an der Arbeit sehen
werde. Es dürfe heute keine Rücksicht geben. Entsprechend der
Ausgabe werde die nationalsozialistische Propaganda einer neuen
Prüfung unterzogen . Der erste Wahlkampf sei beendet, der zweite
habe mit dem heutigen Tage begonnen. Er werde auch ihn mit
seiner Person führen

«

Hitler kandidiert auch im zweiten Wahlgang
München, 14 . März . Wie wir erfahren , hat Adolf Hitler

amerikanischen Journalisten auf Anstage erklären lassen , dah er
onch i« zweiten Wahlgang kandidiere« wird.

Der „Völkische Beobachter " zum Lvahlergebnis
München. 14. März . In seinen Betrachtungen über die gest¬

rige Reichsvrästdentenwahl erklärt der „Völkische Beobachter"
u . a . : Bei objektiver Würdigung der Stimmziffern könnten die
Regierungsparteien sich nicht darüber hinwegtäuschen, daß auf
Ihren gestrigen Erfolg das Pyrrhuswort anzuwenden sei : „Noch
«in solcher Sieg und wir sind verloren ." Im besonderen beschäftigt
sich der „Völkische Beobachter" mit dem Wahlergebnis in Bayern
und schreibt , der Besitzstand der Bayerischen Volkspartei bei der
letzten Reichstagswahl sei von der NSDAP , um 92 000 , der
Besitzstand bei der Landtagswahl von 1928 um 227 00« Stim¬
men überholt morden. Die NSDAP , sei also heute die stärkste

«Partei in Bayern.

Es» Vorschlag Sr. KugenderyS
» erliu, 14. März . Die deutschnationalePressestelle

veröffentlicht eine« Vorschlag H « genbergs » i« de«
es n. a. heißt: Nach Lage der Dinge ist damit zv rechnen,
» abderSeneralfeldmarschaHvonHi « .
» enbnrg im zweiten Wahlgang gewählt
wird . Unter diese« Umstände« führt eine Betrachtung,
die sich über die Kampfverbissenheit der Parteien er¬
hebt» zu dem Gedanken » daß unser öffentliches Lebe« von
de« viele« Unklarheiten» die uns lähme«, befreit würde,
wen» man folgendermatze « vorginge:

Anher den schon vorgesehenen Wahlen zum preuhi-
schen» bayerischen, württembergischenusw. Landtag sollte
am 8. Mai die Neuwahl des aufznlösenden Reichstages
ftattfinden . Unter dieser Voraussetzungkönnte durch ver¬
fassungsänderndes Reichsgesetz anerkannt « erden, dah
die Abstimmung vom 13. März die Wirkung eines zwei¬
ten Wahlganges der Reichspräfidentenwahl haben soll,
dah also die Wiederwahl Hindenbnrgs erfolgt ist. Die
gesamte nationale Opposition könnte einem solchen Vor¬
schlag zvstimmen.

Aufruf der Deutschnationalen Bolkspartei
Berlin , 14. März . Die Deutschnationale Volkspartei erläßt

einen Aufruf , in dem es heißt : Die Wahlen in Preußen und
die Wahlen im Reich , die wir auf Grund der Wahlergebnisse
als Ausdruck des Bolkswillens fordern ( lj , werden das An¬
wachsen des nationalen Gedankens erneut zeigen. Unter diesen
Umständen wird der zweite Wahlgang hervorragend unter dem
Gesichtspunkt der Preußenwahlen zu führen sein . Unser nächstes
großes Kampfziel heißt Preußen . gez. Dr . Hugenberg.

Württ . Pressestimmen zur Wahl
Stuttgart , 14 . März . Das „Stuttgarter Neue Tagblatt"

schreibt , das Württemberg , das Land der besonnenen Haltung,
am 13. März vor andern ein wichtiges politisches Zeugnis ab¬
gegeben hat . Wenn es nach Württemberg ginge , wäre Hinden¬
burg im ersten Wahlgang klarer Sieger . Das württembergische
Beispiel bleibt für den kommenden zweiten Wahlgang von
höchster , weitreichender Bedeutung . Die höchsten Stimmenzahlen
erhielt Hindenburg in Stuttgart , in den altwllrttembergischen
Oberämtern Tübingen , Reutlingen , weiter Heilbronn , Neckar-
fulm. Künzelsau . dann Eßlingen , Göppingen . Hörb , Balingen.
Hechingen, Münsingen , dann im Oberland , wo das Zentrum das
Uebergewicht hat.

Das „Deutsche Volksblatt " stellr Württemberg das Lob aus.
daß seine Bevölkerung Hindenburg treu geblieben und der Un¬
einigkeit und dem Nationalsozialismus eine deutliche Absage
erteilt hat . Die besten Ergebnisse für Hindenburg brachten die
Bezirke, in denen entweder das katholische Landvolk vorherr¬
schend ist oder in denen eine starke Jndustriebcvölkerung den
Parolen ihrer Parteien iolgte und durch gewerkschaftliche Schu¬
lung die Gefährlichkeit des Nationalsozialismus und die Not¬
wendigkeit eines Sieges Hindenburgs erkannte . Die Entscheidung
von Bauern für Hitler , zu dem sie nichts und gegen Hindenburg.
zu dem sich alles binzieüen sollte , deutet auf die Fortsetzung eines
politischen Prozesses bin . der sich schon bei der letzten Reichs¬
tagswahl offenbarte.

Die sozialdemokratischeSchwäbische Tagwacht jagt , daß Würt¬
temberg den Staatsstreichaspiranten von rechts und links eine
eklatante Niederlage bereitet bat . Es läßt sich nicht auf das
Glatteis irgend eines Wuuderreiches stoßen , sondern will ver¬
fassungsmäßig republikanisch regiert werden . Das ist der Sinn
des Sieges von Hindenburg Allen Grund , über diese Wahl ent¬
täuscht zu sein , haben die Kommunisten. Die Nationalsozialisten,
die vom absolut sicheren Sieg Hitlers so überzeugt taten , müssen
ihre Hoffnungen ans die Erringung irgendwelcher Regierungs¬
macht in Württemberg noch sehr lange aufs kühle Eis legen.

Die Süddeutsche Zeitung schreibt , daß es den Systemparteien
gelungen ist. mit dem Name» Hindenburg systemieindliche natio¬
nale Stimmen einzufangen . Die Hauptursache, daß dieses Sy¬
stem nicht schon im ersten Mahlgang geschlagen wurde , liest in
der Uneinigkeit der nationalen Opposition. Düsterberg hat einen
starken Achtungserfolg erreicht. Wenn Hitler auch für den zwei¬
ten Wahlgang seine Kandidatur aufrecht zu erhalten gedenkt,
dann fehlen die iür den Sieg notwendigen Voraussetzungen. In
Württemberg hat Düsterberg aus dem Lager des Bauernbundes
nur wenige Stimmen erhalten , eine große Zahl von Bauern ist
zu Hitler gestoßen.

Nach dem Schwäbischen Merkur hat Württemberg wieder die
Reichssturmfahne der politischen Vernunft voransetrasen . Die
Bauernbündler haben ihren Führer Körner fast restlos im Stich
gelassen und sind überwiegend zu Hitler abgewandert . Aber es ist
schwer zu sagen , wieviel von den 25 Prozent Hitlerstimmen bei
Len kommeirden Landtagswahlen bleiben , wenn der Bauernbund
wieder seinen eigenen Kandidaten bat . Die Deutschnationalen
haben keinen Grund zu jubeln.

Die Schwäbische Tageszeitung ( BB .j : Stach einer Betrachtung
der mutmaßlich abgegebenen Bauernbundstimmen in den einzel¬
nen Oberämtern schließt die Schwäbische Tageszeitung : Alle
Orakeleien über die Folgen der diesmaligen Srimmenzersvlit-
terung werden rasch wieder verstummen ; denn für die kommen¬
den Landtagswahlen , für die der Bauernbund sich jetzt schon
mit Macht einsetzt , gelten ganz klare Verhältnisse.

Die kommunistische Süddeutsche Arbeiterzeitung betont , daß
man im Lager Hindenburg damit rechnete. Hindenburg werde im
ersten Wahlsang überlegen siegen , weil man mit ihm nicht nur »

die Wähler aller hinter ihm stehenden Parteien , sondern noch
Teile der anderen Parteien gewinne » wollte. Diese Erwartung
wurde enttäuscht. Dre Kommunistische Partei hat ihre Stim¬
menzahl gegenüber den Rcichstagswahlen von 193« zwar nicht
erheblich vermehrt , aber sie bat dennoch einen außerordentlich
großen Erfolg zu verzeichnen. Wenn in Württemberg teilweise
Verluste für die komm . Partei eintraten , so handelt es sich durch¬
weg um Gebiete , in denen die Parteiarbeit außerordentlich viel
Schwächen und Mängel ausweist.

Der „N.S . -Kurier " schreibt : „Als gestern abend die ersten
Wahlergebnisse aus Württemberg eintrafen , da war es schon
sicher : die Nationalsozialisten haben den größten politischen Sieg
errungen , der ihnen in ihrer an Siegen so reichen Geschichte be¬
schert wurde . Gegen eine Welt von Feinden , äegen den gesam¬
ten Marxismus , gegen Zentrum und die Auch -Nationalen , gegen
die jüdisch - marxistische Pressegroßmacht und die zahllosen Hilfs¬
mittel unserer Gegner hat die N .S .D .A .P ., auf sich allein ge¬
stellt , über 11 Millionen Stimmen auf sich vereinigt . Das be¬
deutet einen Stimmenzuwachs von nicht weniger als fünf Mil¬
lionen in eineinhalb Jahren ! Das ist ein triumphaler Riesen¬
erfolg , den höchstens die Soldschreiber in den Redaktionsstuben
der Zystemzeitungen noch hinwegdividieren können. Das Volk
aber wird mit neuem Glauben , neuem Hoffen und erneuter
Kampfbereitschaft erfüllt werden , angesichts dieses grandiosen
Bekenntnisses zu dem neuen Staate der nationalen Freiheit und
sozialen Gerechtigkeit. Der vereinten Reaktion , die sich hinter
der Hindenburgkandidatur versteckte , ist es trotz der gewaltigsten
Anstrengungen nicht gelungen , ihren Kandidaten im ersten
Wahlgang durchzubringen ! Und dies trotz der unerhörten Ein¬
seitigkeit, mit der staatliche Hilfsmittel für ihren Kandidaten
eingesetzt wurden . Trotz zahlloser Rundfunkreden , trotz ver-
schiedentlicher ungeheuerlicher Wahlbehinderung wurde der
zweite Wahlgang erzwungen . Und daß dieser zweite Wahlgang
noch erheblich anders aussehen wird als der erste , dafür werden
wir Nationalsozialisten sorgen ."

MS dar Ausland sagt
Englische Stimmen zur Reichspräfidentenwahl

London, 14. März . Außer der nationalistischen „Daily Mail"
halten alle Blätter die Wiederwahl des Reichspräsidenten von
Hindenburg im zweiten Wahlgang für gesichert . Soweit sie kri-
rische Bemerkungen machen , drücken sie ihre Befriedigung über
die Größe seines Erfolges aus . „Daily Mail " hebt die betracht-
liche Unterstützung hervor, die Hitler gesunden habe Hierbei
sei es ergreifend , zu wissen , daß der alte Krieger Hiuöenbur,
sich nur von seinem Pflichtgefühl zur Kandidatur habe beitim-
men lasse» . ^

Pariser Blätterstimme»
Paris , >4 . März . „Petit Parisien " schreibt : Der Erfolg

Hindenburg hat die optimistischsten Annahmen überstiegen . Er
hat den endgültigen Sieg zifsernmäßig nicht erringe » können,
aber vom moralischen Gesichtspunkt ans betrachtet , war der
gestrige Tag ihm ausgesprochen günstig und dieser Eindruck ist
sicher geeignet, die Wähler im zweiten Mahlgang stark zu
beeinflussen.

„Journal " schreibt : Eines ist sicher : Hitler cst sehr weit von
dem Siege , auf den er rechnete oder zu rechnen vorgab , entfernt.
Wir wissen genau , daß der Sieger von Tanneuberg die gleichen
Ziele verfolgt : Reparationsstreichung , Vertragsrevifion , Ab¬
schaffung der Bestimmungen des Versailler Vertrages

„Republique " schreibt : Die Waage hat sich zugunsten der An¬
hänger der Ordnung gesenkt . Hitler hat nicht mehr als 30 Pro¬
zent der abgegebenen Stimmen erhalten . Er verliert also zum
ersten Male eine Schlacht. Hindenburgs Wahl im zweiten Wahl¬
gang ist gesichert.

Der „Populaire " schreibt : Trotz des von den Nationalsozia¬
listen geschickt ausgebeuteten Elends hat Adolf Hitler weniger
als ein Drittel der abgegebenen Stimmen erzielt Die wahre«
Besieger Hitlers sind die Sozialdemokraten.

„Quotidien " schreibt : Das Ergebnis war überall durch de«
Mißerfolg Hitlers und das Zurückgehen seines Einflusses ge¬
kennzeichnet

„Komme Libre" erklärt : Die Bombe die man befürchtete, ist
nicht geplatzt. Hindenburgs Vorsprung ist so beträchtlich, dah
seine Wiederwahl gesichert zu sein scheint . ^

Amerikanische Blätterstimmeu
Renyork, 14 . März . Die Blätter bringen das Ergebnis der

deutschen Reichspräsidentenwahl dessen Ruiidfunkiibertragun-
hier überall klar verstanden wurde , in großer Aufmachung. Die
lleberschriften heben hervor , daß Hindenburg bereits in der ersten
Ällahl nahezu unbestrittener Sieger geblieben sei und nur di«
Aufstellung Diisterbergs einen zweiten Lvahlgang notwendig
gemacht habe . „Times " bezeichnet das Wahlergebnis als eine«
beachtenswerten Beweis des deutschen Vertrauens zu Hinden-

.burgs Persönlichkeit , wie auch der politischen Vernunft der Mehr¬
heit des deutschen Volkes, das bereit sei , seine Parteistreitigkeite»
zu vergessen . „Herald Tribüne " bemerkt, Hindenburgs persön¬
licher Triumph sei eindrucksvoll. Die Macht der Nationalsozia¬
listen habe zwar nicht die nachdrückliche Zurückweisung erfahre »,
ans die die Freunde der Vernunft und der Nüchternheit gehofft
hatten , indessen seien ihr einige Schranken gesetzt worden.
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Sie Wahlkreis -Ergebnisse
1. Wahlkreis Ostpreußen: Düsterberg 133 946 . Hindenburg

509766, Hitler 402189, Thälmann 116444.
2. Wahlkreis Berlin : Düsterberg 90 701 , Hindenburg 558 771.

Hitler 247 247. Thälmann 370 966
8. Wahlkreis Potsdam 2 : Diisterberg 116 780 , Hindenburg

566 396 . Hitler 326 087 . Thälmann 205 142. Winter 3009.
4. Wahlkreis Potsdam 1 : Diisterberg 132 680 , Hindenburg

606 276 , Hitler 374 416 , Thälmann 229 679
5. Wahlkreis Frankfurt lOderj : Düsterberg 123 207 , Hinoen-

durg 409 403, Hitler 338 016 . Thälmann 81 621 . Winter 2691.
K. Wahlkreis Pommern : Düsterberg 198 386 , Hindenburg

360 980 . Hitler 391 460 . Thälmann 94 622.
7. Wahlkreis Breslau : Düsterberg 81 687 , Hindenburg 541869,

Hitler 403 269, Thälmann 96 862.
8. Wahlkreis Liegnitz : Düsterberg : 62 839 , Hindenburg 338 027,

Hitler 276 084. Thälmann 46 741 , Winter 2126
9. Wahlkreis Oppeln : Diisterberg 54 653, Hindenburg 369 841,

Hitler 185 300, Thälmann 102 699 . Winter 1686.
10. Wahlkreis Magdeburg : Düsterberg 99 007, Hindenburg

471019, Hitler 351 029, Thälmann 107 417, Winter 2284.
11. Wahlkreis Merseburg : Düsterberg 103 542 , Hindenburg

286 719 , Hitler 273 708 , Thälmann 201 708. Winter 2864.
12. Wahlkreis Thüringen : Düsterberg 168 332 , Hindenburg

607 859 , Hitler 460 598, Thälmann 246 606, Winter 3026.
13 . Wahlkreis Schleswig-Holstein: Diisterberg 61 888 , Hinden¬

burg 393 323, Hitler 417 861 , Thälmann 100 250.
14. Wahlkreis Weser-Ems : Düsterberg 81836, Hindenburg

467 435. Hitler 271604. Thälmann 70176, Winter 2351.
15. Wahlkreis Ost-Hannooer : Düsterberg 77 716 , Hindenburg

252 300. Hitler 240 653 , Thälmann 49115. Winter 2646
18. Wahlkreis Siidhanuover -Braunschwrig : Diisterberg 71670.

Hindenburg 602 056 , Hitler 468181 , Thälmann 87 829 . Winter
2485

17. Wahlkreis Westfalen-Nord : Diisterberg 75 534 , Hindenburg
868 344. Hitler 318 607. Thälmann 173 943 , Winter 3031.

18. Wahlkreis Westfalen-Süd : DUsterberg 64 385 Hindenburg
789 769, Hitler 363 263. Thälmann 279 441. Winter 2465.

10. Wahlkreis Hessen-Nassau: Düsterberg 63 011 Hindenburg
737 226, Hitler 610 686, Thälmann 167171.

20. Wahlkreis Köln -Aachen : Diisterberg 31090, Hindenburg
819 854 . Hitler 215 949, Thälmann 182 786.

21 . Wahlkreis Koblenz-Trier : Düsterberg 52 859 . Hindenburg
420 415. Hitler 155586, Thälmann 52185.

22. Wahlkreis Düsseldorf-Ost : Düsterberg 47 267, Hindenburg
594 208 , Hitler 334 722 , Thälmann 319808, Winter 3213.

SS. Wahlkreis Düsseldorf-West : Düsterberg 54 591 , Hindenburg
564 405 . Hitler 262 691 . Thälmann 190 023.

24. Wahlkreis Oberbayern -Schwabrn : Diisterberg 31176, Hin¬
denburg 978 484. Hitler 367 178 Thälmann 11 6109 , Winter 7882

25. Wahlkreis Niederbayer « : Düsterberq 8372 , Hindenburg
473 620. Hitler 150 240 Thälmann 42 787

28. Wahlkreis Frauken : Diisterberg 61978, Hindenburg 812 858,
Hitler 558 246 , Thälmann 89128, Winter 2513.

27. Wahlkreis Pfalz : Düsterberg 111300, Hindenburg 282 497,
Hitler 196 234, Thälmann 63 365. Winter 903

28. Wahlkreis Dresden -Bautzen : Düsterberg 77 416, Hindenburg
652 874 , Hitler 342 989, Thälmann 148 416, Winter 7347.

29. Wahlkreis Leipzig: Düsterberg 36 412, Hindenburg 455 279,
Hitler 237 666 , Thälmann 145 001 , Winter 3918.

R . Wahlkreis Chemnitz -Zwickau : Düsterberg 55 653 Hinden¬
burg 110 310, Hitler 487 879. Thälmann 236 093, Winter 3574.

31 . Wahlkreis Württemberg : Düsterberg 83 959, Hindenburg
850 153, Hitler 369 718, Thälmann 146142. Winter 3726.

32. Wahlkreis Baden : Düsterberg 28 456, Hindenburg 720 412.
Hitler 385 505 . Thälmann 148 326 , Winter 2919.

33. Wahlkreis Hessen-Darmstadt : Düsterberg 16185, Hinden¬
burg 427 837. Hitler , 280 176, Thälmann 104 853 , Winter 1903

S4. Wahlkreis Hamburg : Düsterberg 37 969, Hindenburg ?
446 091 , Hitler 200 420, Thälmann 123908, Winter 8212 . >

3S . Wahlkreis Mecklenburg: Düsterberg 60 016, Hindenburg '
242 753 . Hitler 184 030 . Thälmann 46123, Winter 2178 . j

Die letzten Zahlen Les Reichswahlleiters
Gültige Stimmen 37 657193
Davon für:
Duesterberg 2 558 813 «
v . Hindenburg 18 654 244
Hitler 11341119
Thälmann 4 982 876

Winter 111492
Zersplittert 8 661

Jas Ergebnis im Bezirk FrrMnMl.

O ri
DüsterbergHindenburgHitler

rra
8

!«
Winter

j

Freudenstadt . . . . 164 3537 1615 478
!

12 !
Baicrsvronn (Ges.) . . 46 2473 662 159 6 !
Aach. 7 132 95 26 j
Brsenfeld. 6 90 192 2 i !
Böfflngen. 1 58 49 _ _ !

r
Cresbrch . . . . . — 158 54 15
Dieteisweiler . . . . 27 171 215 80 — <
Dmnstkten . . . . 15 277 406 30 — !
Durrweilcr . . . . 8 75 31 3 i ?
Edelweiler . . . . 3 84 6 - - - !
Erzg - ube. — ÄO 24 — — !
Glatten. 8 170 248 36 ^ !
Göltelfingen . . . . 17 114 102 10
Grömbach. 12 72 126 6 i
Griintal . . . . 7 113 112 13 — !
Hallwangen . . . . 8 108 147 4 .
Herzogsweiler . . . 1 138 13 2 —
Kälbernronn . . . . — 50 36 — —
Neu-Nuifra . . . . 3 15 23 —
Heselvach. — 38 25 1 —
Hochdorf. — 23 62 — —
Schernbach . . . . 2 40 19 — —
Höschweiler . . . . 4 56 42 2 —
Huzrnbach . . . . 4 166 53 35 —
Ige '.sberg. — 41 64 — —
Kloslerreichenbach . . 9 312 128 20 i
Lambach. 2 26 141 19 —
Loßburg. o 169 133 98 i
Neuneck . . . . . 1 91 34 4 —
Oberflingen . . . . ' 37 49 92 — —
Obermusbach. . . . 13 4 39 1 —
Pfalzqrafenweller . . 13 445 254 20 i
Remerzou. 4 150 72 3 — !
Rodt. 2 120 82 9 - >
Röt. 3 198 42 19 _
Schömberg . . . . 9 94 38 7 - >
Schopfloch . . . . 13 96 151 2 10 !
Schwarzenberg . . . — 42 29 — -
Schöamünzach . . . 7 94 108 12 -
Tumlingen . . , . — 63 79 3 i
Unieriflingen . . . . 8 20 133 — i

Tlnllrmusbach . . . '- 93 77 15 —
Wiltendoif . . . . 41 135 93 14 —
Wltilenswe ler . . . 1 276 47 54 2
Wörnersberg . . . . 20 37 17 2 1
Zusammen 531 >i0758 >6210 >1204 > 40

A/S / ÄvNZk
komsn von lVjgrlise ZonnenberZ . ( LklXH k^ OK8T)
OopriZki dz? sVssrtin sieuciitvanZer , I-lsUe (8aa1e) 1931

(56 . Fortsetzung)
Ehe aber Frau Nora Bollwauk diese Gaben der Dank¬

barkeit an die Betreffenden austeilt , habe ich Ihnen noch
eine Mitteilung zu machen , die Sie alle angeht , die Sie
beauftragt werden , Ihren Kollegen zu übermitteln.

In Dankbarkeit gegen Gott , der geholfen hat , alles
Schwere zu überwinden und geschlagene Wunden zu
lindern , wenn auch noch nicht zu heilen, gewähren die
Besitzer der Belegschaft einen arbeitsfreien Tag , und zwar
ohne Abzug an Lohn. Das Werk bleibt in allen seinen
Teilen morgen am ersten Mai , geschlossen

Die Opfer , die die Besitzer mit diesem Emschlutz auf
sich nehmen, sind nicht gering . Sie hoffen und wünschen
aber , ihr werdet verstehen, vast ihre freie Güte diese Maß¬
nahme sie treffen läßt — und sie erwarten , dadurch euer
Vertrauen zu befestigen und zu stärken Für diesen Preis
ist ihnen kein Opfer zu groß . Durch uns wünschen sie euch,
Arbeitskameraven , einen frohen und glücklichen Tag .

"
Ein anerkennendes Gemurmel wurde hörbar , als

Hermann schwieg . Lauten Beifall wagte man nicht zu
spenden . Man freute sich . Aber gerade auf den Gesichtern
- er Intelligentesten schwand nicht der Ausdruck des Miß¬
trauens , der Ablehnung

Wir wollen unfern ersten Mai nicht als Geschenk, wir
wollen ihn als unser Recht , dachte Happel trotzig. Oh . die
find klug , viel klüger als wir , schon wenn sie hart und
ungerecht sind . Aber wenn sie uns noch dazu mit Güte
kommen , dann sind wir armen Proleten ihnen hilflos
ausaeliefert . . .

Und doch gefiel ihm etwas an dieser Handlungsweise,
imponierte ihm . Eigentlich ist es gut , daß die Besitzenden
nicht alle wie Frau Barbara Vollwank sind . Mit einigen
Opfern ihrerseits und etwas echter Güte , von Klugheit
gelenkt , würden sie uns alle bald genug zu ihren dankbar
ergebenen Sklaven machen , dachte er.

Unterdessen war Nora , in ihrem schlichten schwarzen
Kleid bescheiden und fast schüchtern wirkend , auf einige der
Leute zugetreten und hatte ihnen mit freundlichen, an¬
spruchslosen Worten ein Geschenk überreicht : einen ein¬
fachen Umschlag , der für jeden der Ausgezeichneten einen
Fünfzigmarkschein enthielt.

Happel und zwei anderen Arbeitern drückte sie be¬
sonders herzlich die Hand : „Ihr guter Wille, dem armen
Verbrannten zu helfen, wird uns immer im Gedächtnis
bleiben ; Sie können immer auf unsere Dankbarkeit zählen.
Und Sie , Freund Happel ? Zufrieden ? "

Helle Röte huschle über das blasse Gesicht des
Arbeiters.

„Ihr seid zu klug für uns " , sagte er halb trotzig, halb
bewundernd . „ Was soll man machen gegen euch? "

Lächelnd wandte sich Nora ab . Da ergriff Hermann
Wolt noch einmal das Wort.

„ Und jetzt übergeben wir diese Räume von neuem dem
Werk , der Arbeit — in Gottes Namen .

"
Im selben Augenblick löste Rehfisch die Plombie¬

rungen . und der elektrische Strom flutete durch die Leitung
Tie Motoren begannen zu arbeiten , die Triebbänder zu
fließen , das Surren und Sausen der Maschinen erfüllte
die Räume.

Ueber dir Stätte oes Todes hinweg flutete der Strom
des unüberwindlichen Lebens . . .

Nora lauschte einen Augenblick der machtvollen
Melodie , die niemals ihre Wirkung auf ihr Gemüt ver¬
fehlte Tränen traten ist ihre Augen . Ihre Seele vernahm,
durch oas Sausen und Brausen der Maschinen, eine«
fernen , verwebten Klang - de« Klang einer Geige, dt«

Me W SmllM«-emiWUe
Z» einem Teil der deutschen Presse liest man immer wieder

von dem „hohen Zollschutz" für deutsche Erzeugnisse. Wie es in
Wirklichkeit damit steht, zeigt ein Vergleich der deutschen Zollsätze
für einige Eemüsearten mit den Zöllen in anderen Ander « .
So beträgt der Zollsatz in Reichsmark je Doppelzentner bei der
Einfuhr nach:

Gurken Tomaten Blumenkohl Gr . Bohnen Spargel
Deutschland 5.— 1 .50/2.— 2.50/5.— 4.— 10.—
Estland 11 .— 11.— 34.— 34.— 34.—
Lettland 48 .— 48 .— 48.— 97.— 97.—
Finnland g .— 80.— 2.50 6 .— 80.—
Schwede» 22 — 16.— 11 — 16.— 56.—
Norwegen 33.— 84. — 7.50 33 .50 84.—
England 19.20 26 .40 6.40 19.80 53.—

Auch bei anderen Gemüsesorten ist es ähnlich. So gilt in
Deutschland für Sellerie ein Zollsatz von 5 RM . , in Estland 11 ,Lettland 40 , Schweden 22 .50 , Norwegen 67 .20 RM . Bei Zwie¬
beln wird in Deutschland ein Zoll von 1 RM . erhoben . In
Estland sind es 11 . Lettland 48, Finnland 15, Schweden 5SS,
Norwegen 7 .80 RM . Die hier aufgeführten Gemüsearten und
Länder zeigen nur einen kleinen Ausschnitt aus dem Schutz,
system , mit dem das Ausland seine intensivste Landwirtschaft,
den Gartenbau , schützt.

Das arue MkMtlblllktkMm
Berlin , 14. März . Die Nachrichten aus Memel , wonach

Simmat sein Direktorium endgültig gebildet und mit Tolt-
schus, Reisgys und Kadgiehn besetzt hat , gibt zu der Fest»
stellung Veranlassung , daß der Landtag gegenüber dem
Präsidenten Simmat und Tolischns, beides Nationallitauer»
bereits in dem Sinne Stellung genommen hat , daß sie da»
Vertrauen nicht erhalten könnten. Für Reisgys und Kad¬
giehn gilt logischerweise das gleiche, weil sie beide als Dt-
rektoriumspräfidenten zu ihrer Zeit bereits Mißtrauens¬
voten erhalten haben . Es handelt sich um ei« rein titan¬
isches Direktorium , das weder dem Sinne de« Memelkon»
vention nach dem Beschluß des Bölkerbnndsrates vom Lt.
Februar ds. Mts . entspricht, der die Errichtung eines ver¬
fassungsmäßigen Direktoriums fordert . Dafür tragen dke
Signaturmächte sowohl als Mitnnterzeichner der Konven¬
tion wie als solche des vorerwähnten Ratsbeschlusses dke
Verantwortung ; sie werden also dafür sorgen müssen , dich
der neue litauische Verstoß raschestens eine geeignete Kor¬
rektur erfährt.

Bor Anwnikmig drs SkttlotlsS
Berlin , 14 . März. Durch Verordnung der Reichsregiernn»

wurde vor einigen Tagen der bisherige deutsche Zolltarif dntttz
einen Obertarif ergänzt , um die Waren aus solchen Ländern,
die keine Handelsverträge mit Deutschland haben und deutsch«
Waren differenziere« , bei der Einsuhr nach Deutschland eben¬
falls höheren Zollsätzen zu unterwerfen . Solche Länder sind die
Schweiz. Australien , Kanada und Polen . Die Anwendung de«
Obertarifes auf die Schweiz kommt, da beiderseits autonom ge¬
währte Meistbegünstigung besteht, nicht in Betracht . Bon de«
Anwendung des Obertarifes auf Australien wird zunächst abge¬
sehen . Dagegen wird in den nächsten Tagen eine Verordn ««»
der Reichsregierung veröffentlicht werden, wodurch de« Obe«»
larif gegenüber Kanada und Polen mit Wirkung vom 1. Avril
ab in Kraft gesetztwerde« wird.

NelmaßWkMn in Süiireken
Stockholm, 13. März. Die schleunigst einberufenen beiden Kam-

mern des Reichstags haben in der Nacht zum Sonntag die am
Samstagabend eingebrachte Regierungsvorlage über ein Mora¬
torium von Fall zu Fall angenommen. Der Vorstand der Stock¬
holmer Börse hat beschlossen, daß die Börse ab Montag bis auf
weiteres geschlossen bleibt.

der Tod mit strenger Hand zum « wweigen verdamm«
hatte.

Hermann Wolt sah in ihr Gesicht, ahnte ihre Gedanken.
Eine Welle warmen Gefühls strömte in sein Herz, eine
schmerzliche Resignation zugleich.

Tapfere , kleine Nora , dachte er , du mädchenhafte, junge
Witwe . Ich werde warten muffen — lange , lange ? Ob
ich immer vergeblich werde warten müssen?

Der Rechtsanwalt bat die Herrschaften zur Testaments¬
eröffnung , die auf Hells Wunsch für den einundzwanzig¬
sten Geburtstag Noras festgesetzt war , Platz zu nehmen.

„Meine Herrschaften" , begann er , „ich habe kein«
weiteren Befugnisse als die, Ihnen ein Testament, das
in meiner Gegenwart gegeben wurde und mir anvertrank
ist, mit der Weisung , es an dem heutigen Tage bekannt¬
zugeben, vorzulesen . Lassen wir den Verstorbenen zu uns
reden ! "

Und er las:
„ Mein Leben geht zu Ende — nun , wo ich es neu, w«

ich es eigentlich erst richtig beginnen wollte. Gegen das
Schicksal gibt es kein anderes Mittel , mit ihm fertig zn
werden , als sich ihm zu unterwerfen . Ich bin kein Held.
Es wird mir bitter schwer , das Dasein zu verlassen, das
für mich seinen Sinn , nicht nur seine Reize, erst zu ent¬
falten im Begriff war . Aber : Wenn ihr , die ich liebhabe»
diese Worte hört , so bin ich längst jenseits von Lust und
Leid. Niemand soll traurig sein um mein Los , aber ich
bitte um ein liebendes Andenken. Um ein liebendes , trotz¬
dem ich es nicht verdient habe. Ich bin ein rechter Tor
gewesen und erkläre hiermit rückhaltlos , daß an allem,
was falsch und schief in meinem Leben war , ich — ich ganz
allein — die Schuld trage , auch wo äußerlich vielleicht dA
Last aus andere zu fallen scheint . Niemand hat nötig , sich
nur meinetwillen das Gewissen zu beschweren.

(Fortsetzung folgt .)
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. Schwedens Wirtschaftsleben wird von de« llnterneirmunse »,
die Jvar Kreugers maßgebendem Einfluß unterstanden , gerade¬
zu beherrscht . Die Notmatznabmen find also nötig , um schwerste
Auswirkungen der ausbrechenden Panik zu vermeiden oder doch
m mildern . Auch die Börsen aller europäischen Lände : werden
die Flutwelle dieses Riesenzusammenbruchs einer übertriebenen
Geldzüsammenballung zu spüren bekommen.

Neues vom Tage
Preutzenrvahl am 24. April

Berlin. 14. März . Der Ständige Ausschuß des preu»
-zischen Landtags hat am Montag abend beschlossen , daß die

Neuwahl des preußischen Landtags am 24. April erfolge«
ioll.

Zusammentritt des Berwaltungsrats der BIZ.
Basel, 14. März . Der Verwaltungsrat der BIZ . ist am Mon»

tag vormittag zu seiner 19. Tagung zusammengetreten , die von
»em aus den Vereinigten Staaten zurückgekehrten Präsidenten
Mac Garrah geleitet wird . Deutscherseits nehmen an der
Tagung teil Reichsbankpräsident Dr . Luther, Bankier Dr.
Melchior und Geh, Obdrfinanzrat Dr . V ock e. Die schwedisch«
Delegation ist >m Hinblick auf das plötzliche Ableben Kreugers
bereits am Samstag nach Stockholm zurückgekehrt . Als Datum
der Generalversammlung der BIZ . ist der 10. Mai in Aussicht
genommen.

Kreugers Direktor an Herzschlag gestorben
Berlin 14. März . Wie der „Lokalanzeiger" meldet , ist in

Stockholm einer der Direktoren des Kreuger -Konzern , Ferrander,
auf die Nachricht von dem Selbstmord seines Chefs an einem
Herzschlag gestorben.

Ein Moratorium für die Kreuger -Gesellschaft
Stockholm, 14. März . Nach der Beschlußfassungdes Reichstages

in der Frage des Moratoriums wurde ein Ministerrat abgehal¬
ten Die Regierung setzte dabei das Gesetz über das Moratori ««
in Kraft und bewilligte der Gesellschaft Kreuger und Toll , den
TochtergesellschaftenUfa, Sesor und Aengsoik, dem Nachlaß Kreu¬
zers und einigen seiner nächsten Mitarbeiter , die persönlich Ver¬
bindungen mit der Gesellschaft hatten , ein Moratorium bis zum
ZI. März . Während der Kit des Direktoriums soll die Lage der
Unternehmungen überprüft werden.

Abberufung japanischer Truppet : aus Schanghai

Tokio, 14. März . Das Kriegsministerium teilt mit , daß
eine Division und eine gemischte Brigade in Schanghai den
Befehl erhalten haben, nach Japan zurückzukehren.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . März 1932.

Amtliches . Bestätigt wurde die Wahl des Michael
Wurster , Landwirt u . Bürgermeisteramtsoerweser in Gaugen¬
wald OÄ . N >gold zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

— Kassenordnung für die rvürtt. Gerichte. Das Württ.
Justizministerium hat für die Gerichte eine Kassenordnung
(KOO .) erlassen . Sie umfaßt 196 Paragraphen und 10 An¬
lagen , zusammen 202 Druckseiten im neuesten Amtsblatt
»es Justizministeriums . Man gewinnt von dem Inhalt der
Kassenordnung den Eindruck, daß es sich hier um eine mu¬
stergültige Regelung und Zusammenfassung aller für das
Kastenwesen einer großen Verwaltung in Betracht kommen¬
den Bestimmungen handelt . Sie stützt sich auf die Staats¬
kastenordnung und ist im Einvernehmen mit dem Finanz¬
ministerium erlasten worden.

Nagold , l 4. März . (In den Ruhestand versetzt.) Das
Kultministerium hat den Hausverwalter Wre den an der
ev . Lehrerbildungsanstalt in Nagold auf sein Ansuchen in den
Ruhestand versetzt.

Althengstett , 13 . März . In der Nacht vom 11 . auf
12 . März nachts l Uhr wurde bei l2 Grad Kälte die Feuer¬
wehr alarmiert. In dem neuen Gebäude des Ernst Söll in
der Nähe des Bahnhofs ist im Dachslock Feuer entstanden,
das von den Bewohnern erst rach größerer Ausdehnung be¬
merkt werden konnte. Die Feuerwehr hrt dem Feuer Ein¬
halt getan, konnte jedoch größeren Gebäudeschaden nicht ver¬
hindern.

Rottenburg , 14 . März . (Brandfall .) In der Scheuer
des Bauern Schiebel in der hin eren Gosse brach gestern vor¬
mittag ein Brand aus . Dank dem sofortigen Eingreifen der
Feuerwehr konnte dasselbe nicht weiter um sich greifen, so
daß nur die Scheuer ausbrannte.

Stuttgart , 14 . März . (Vom Trichinose - Prozeß .)
Der Sühneversuch zur Herbeiführung eines billigen Ver¬
gleichs zugunsten zweier Witwen , deren Männer Opfer der
Trichinosevergiftung geworden waren , ist ergebnislos ver¬
laufen Sowohl die Stadt Stuttgart wie die „Allianz " ver¬
weigerten , schon der damit verbundenen Konsequenzen we¬
gen , jede freiwillige Leistung.

Vermißt. Nach einer Meldung aus Innsbruck unter¬
nahm am 6 . März eine Touristengruppe , bestehend aus drei
Herren und einer Dame , von der in der Silvrettagruppe
gelegenen Wiesbadener Hütte aus eine Skitour über den
Lermuntgletscher und Silvrettagletscher und ist noch nicht
zurückgekehrt . Unter den Vermißten befindet sich ein Stutt-
garter Robert Fritz, Kaufmann , 1908 geboren , ledig.

Heilbronn , 14. März, , (Zahlungseinstellung . )
Die Firma Earl Rembod AG . hier , die noch vor wenigen
Monaten etwa 350 Arbeiter beschäftigte, hat infolge der
allgemeinen Wirtschaftsschrumpfung ihre Zahlungen einstel¬
len müssen . Sie strebt ein gerichtliches Vergleichsverfahren
an.

Ellwangerr , 14 . März . (Todesfall .) Sonntag starb
der kath . Stadtpfarrer Traub im Alter von nur 51 Jah¬
ren Der Verstorbene stammte von Eraenzinaen OA . Rot¬

tenburg . Er war Vikar in Freudenstadt , in Stuttgart (St.
Eberhard ) , zwei Jahre später Präzeptoratskap . Verweser
in Saulgau , kam dann nach Wurmlingen und als Stadt¬
pfarrer nach Göppingen.

Weilheim OA . Tuttlingen , 12 . März . (Vran d .) Frei¬
tag mittag brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Schmieds Josef Müller nieder . Die Brandurfache ist noch
nicht geklärt.

Ulm , 14. März . (DieNeu - UlmerTouristenge-
borgen .) Die zwei Neu -Ulmer Touristen Rohm und Wur¬
ster , die auf der Kemptener Hütte eingeschneit waren , haben
selbst den Abstieg gewagt , der ihnen auch bei Aeberwindung
größter Schwierigkeiten gelungen ist.

Münsingen , 14 . Mäzr . (S p r u n g s ch a nz e .) Am Sonn¬
tag fand der Gaulauf des mittleren Albgaues verbunden
mit Einweihung der Munsinger Sprungschanze statt . Die
Läufe verliefen durchweg gut . Der weiteste Sprung mit 40
Meter gelang Koller -Hindelang.

Friedrichshafen , 14 . März . (Ein leckes BoLensee-
schisf .) Die Schiffahrt hat wegen des geringen Wasser¬
standes des Bodensees mit Schwierigkeiten zu kämpfen, weil
die Gefahr besteht, an Untiefen auszulausen . Dem Dampfer
„Dornbirn " ist dies letzter Tage bereits passiert, unweit
Wasserburg fuhr das Schiff über einen knapp unter Wasser
liegenden Fels , den „Wasserburgerberg "

, und erlitt dabei
zwei Beschädigungen . Von der Schisfsbesatzung wurde so¬
fort das Lecktuch untergezogen und das Schiff konnte seine
Heimreise sortsetzen . Passagiere befanden sich keine darauf.

Friedrichshafen , 14. März . (Ins Deutsche Muse¬
um .) Am Freitag ist das Walflugzeug von Dornier , mit
dem der Nordpolflug ausgeführt wurde , nach München ge¬
flogen , wo es dem Deutschen Museum als Geschenk einver¬
leibt wird.

KlNfttllMbkN 1942
Altensteig -Dorf - Ueberberg . Aus dem Dorf : Karl Bürk-

lin . Aus Ueberberg: Friedrich Lamparth , Hans Waidclich.
Katharine Weber, Hedwig Hauser .

-

Epielberg . Knaben: Wilhelm Wackenhut : Mädchen,
Anna Faißt , Auguste Dreßle , Maria Teufel , Marie Kolmbach-
Marie Oesterle, Emilie Rucff . Anna Kolmbach, Marie Kulm
bach , Gertrud Burghardt.

Siwrnersf , Id . Knaben: Georg Geisel. Fritz Schawie:
Mädchen: Chnstine Binder , Klaia Wurster.

Wart . Knaben: Georg Pfe .fle , Karl Bolz : Mädchen:
Marie Gioßmcwn.

Zwerenberg . Knaben: Siegfried Seeger : Mädchen:
Marie F > ßn> cht , Anna Foßnacht.

Wörnersberg . Karl Luna.

Erstkomvmnikanten
Berneck . Anna Maria Großhans.
Ebhause « . August Hermann , Mar Kienzls.«

Konfirmanden der Neuapostol . Gemeinde Ebershardt
Luise Weik , Martha Ehnis.

Württembergischer Landtag
Aus dem Finanzausschuß

Stuttgart , 13 . März . In seiner letzten Sitzung vor ven Wahlen
am Samstag , hatte der Finanzausschuß noch eine Reihe von
Eingaben zu erledigen . Zuerst berichtete der Abs . Dr . o . Hieb«
(Dem.) über die Eingaben der Stadtgemeinds Mühlheim a. D.
und des Wiirtt . Waldbesitzerverbandes um Senkung der Be¬
wirtschaftungsbeiträge der Gemeinden und Körperschaften für
die Staatsbeiörsterung der Waldungen . Diese Beiträge betru¬
gen bis 1911 nur 8V Psg . pro Hektar , von da bis zum Krieg
1.6Ü Mark , heute 2.90—3.30 RM . kür das Hektar . Die durch Ver¬
ordnung des Innen - und Finanzministeriums vom 28. Januar
1932 vorgenommene Kürzung ist angesichts der tiei gesunkenen
Waldrente als ungenügend anzusehen Präsident Dr . König er¬
wartet von den eingeleiteten Maßnahmen für besseren Absatz des
Holzes eine Steigerung der Waldrente und svricht sich iür eine
Berücksichtigung besonders bedürftiger auf dem Verwaltungs¬
wege aus . Redner aller Parteien beiiirworren eine weitergehen¬
des Entgegenkommen . Der Antrag des Berichterstatters , die Ein¬
gabe des Waldbesitzerverbandes der Regierung zur Berücksichti¬
gung zu übergeben , wird ein stimmig angenommen . Bei der Ein¬
gabe des Württ . Beamtenbundes upr Auibebung der Sonder¬
belastung der württ . Beamten kommt der Berichterstatter Pol-
lich zu dem Antrag , die Eingabe der Regierung zur Erwägung
zu überweisen ; es gelangt aber ein sozialdemokratischer Antrag
auf Berücksichtigungdurch eine Zufallsmebrheii zur Annahme.

Berwaltungs - und Wirtschaftsausschuß
Stuttgart , 13. März . Der Berwaltungs - und Wirtschaftsaus¬

schuß des Landtags erledigte die Zweite Lesung des Sparkasien¬
gesetzentwurfs. Gegenüber den Beschlüssen Erster Lesung wur-
den eine Reihe unbedeutender Aenderungen beschlossen.

Meine Nachrichten aus Mer MM
Erneute Vierpreissenkunq in Bayer » . Entsprechend der

in Bayern eintretenden Biersteuerermäßigung wird sich
für Bayern eine weitere Bierpreisermäßigung ab 20 . März
1932 von vier Pfennig ergeben , so daß die Eesamtsenkung
mit Einschluß der vom Preiskommissar verfügten Senkung
nunmehr acht Pfennig für das Liter betragen wird.

Die Prämie von 500 000 Mark gezogen. Auf die Nummer
218 308 der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie wurde
ein Gewinn von 2000 Mark gezogen , dem gemäß den Be¬
stimmungen die Prämie in Höhe von 500 000 Mark zuge¬
schlagen wird . Das Los wird in Achteln gespielt , und zwar
in der ersten Abteilung in Berlin , in der zweiten Abteilung
in Westfalen.

Rach dem Genuß verdorbener Lebensmittel erkrankt. SS
bis 40 Nationalsozialisten , die in einem nationalsozialisti¬
schen Verkehrslokal in Freibura ihr Abendessen Annah¬
men , erkrankten nach dem Genuß von Konserven , die ver¬
mutlich verdorben waren . 24 Erkrankte mußten in die me¬
dizinische Klinik eingeliefert werden.

Kraftwagen ins Meer gestürzt. In Cannes stürzte et»
ehemaliger Bürgermeister mit Frau und Tochter mit seine«
Kraftwagen von einer am Meer vorbeiführenden Haupt -,
straße in die Tiefe . Die drei Insassen ertranken.

Aus Baden

Schellbronu , l4 . März . (Eischossen .) Der arbeitslose
Goldarbeiter Emil Reichstälter von hier, der seit etwa drei
Wochen den erkrankten P > lizeidiener Achs vertritt, hat
sich heule früh um halb drei Uhr in seiner Wohnung er-
sch - sftn . Als Grund werden Nahrungssorgen genannt . R.
hatte in der gestrigen Wahlnocht etwas spä er als sonst Feier¬
abend geboten. Als er nach House kam , fragte er stine
Frau nach Esten . Cie konnte ihm nichts als Brot anbieten.
Darauf holte R . seine Zimmei flirrte und erschoß sich.

Freihurg i . Br » 14 . März. (Ein hereingefallener Wintergläu-
bigrr — Er läßt sich von Tulttingen nach Freiburg lotsen) . Ein
Spaßvogel aus Freiburg schrieb an einen begeisterten Winteran¬
hänger in Tuttlingen eine Postkarte, mit dem Vermerk, er möge sich
umgehend nach Freiburg wenden, denn hier werde Winter nach einem
Wahivortrag die rotgcstempellen Tausender emrvcchseln . Der also
Genairte fuhr schnurstracks nach Freiburg mit einem Paket alter
Tausender und begab sich auf die Pobzsi um zu erfahren , wo der
Herr ReickspräsidentschaflskandidatWinter rede. Da Winler sich i»
der Landesstrafanstalt Bautzen k» findet und deshalb in Freiburg keine
Rede halten kann mußie d,r Enttäuschte unverrichteter Dinge wieder
nach Haufe geschickt werden.

Aus dem Gerichlssaal
Bestrafte Diebe 1

Ebingen , 14 . März . Von den an den Warenüiebstähle « ins
der Württ .-Hohenzollerischen Trikotwarenfabrik beteiligten Pev»z
jonen wurde der Haupttäter , der bereits wegen Diebstahls vor- ,
bestraft ist, vom Schöffengericht Balingen mit 14 Monate «̂

besten Frau mit 3 Monaten , zwei weitere Beteiligte mit 4 bez« !
3 Monaten Gefängnis bestraft . Die letzteren wnrden wegen be¬
stehenden Fluchtverdachts in Hast behalten.

Spiel und Sport
« . Sp . B . Gebershrim l — A SP . B - « ltevsteig 12 : 7 (1 : Sj

Vergangenen Sonntag weilte die erste Elf des A . Sp . V . Alten-
steig in Gebersheim um gegen den dortigen A . Sp . V . die Kräfte im
Freund 'chafisspiele zu messen . Altensteig trat nach längerer Spiel¬
pause in veränderter Ausst llung an , welche sich sehr gut bewährte.
Gleich von Anfang des Spieles entmikelte sich ein flottes Tempo
und schon nach einv ertelstündiger Spieldauer ging G . in Führung.
Doch kurze Zeit später stellle der Nea tsaußen A . die Partie remis,
und kurz vor Halbzeit schoß der Mittelstürmer das Führungstor.
Nach Halbzeit schoß A . infolge prächtigen Zusammenspiels des
Sturms , noch fünf weitere Tore , denen Gebersheim nur noch ein
Tor entgegensetzen konnte . Bei A . konnte der erstmals spielende
Mittelstürmer , sowie linker Verteidiger am besten gefallen. Der
Schiedsrichter war dem Spiel nicht grwachien, benachteiligte aber
beide Parteien gleich, sodaß das Spiel trotzdem , infolge der sportlich
anständigen spielweise beider Mannschaften reibungslos zu Ende
ging. —r.

Unterer Schwarzrvald -Nagold -Turnga « . Die Gaufachwarte
und der Eauturnausschutz waren am letzten Samstag in der
Turnhalle in Neuenbürg versammelt , um die Vorbereitungen
für die Turnwarte - und Vorturner -Versammlung zu treffen.
Unter Leitung von Eauoberturnwart Großmann wurden die
Geräteübungen für das Eauturnen in Calmbach festgelegt und
Männerturnwart Pantle - Calw übte die Freiübungen ein . An¬
schließend folgte dann eine längere Besprechung im „Felsenkel¬
ler"

, bei welcher die weiteren turnerischen Fragen behandelt
wurden . Zunächst wurden die einzelnen Wettkampfarten für
das Eauturnen festgelegt. Dieselben bestehen für Turner:
Zwölfkampf Oberstufe , Zehnkampf Mittel - und Unterstufe,
volkstüml . Fünfkampf Ober - und Unterstufe , volkstüml . Vier¬
kampf Altersklassen ; Jugend ältere : Zehnkampf und volkstüml.
Vierkampf , jüngere : volkstüml . Vierkampf ; Turnerinnen : Sie¬
benkampf , volkstüml . Fünfkampf und Handgeräte -Sechskampf.
Die Wettkämpfe für das Schwimmen find noch offen . Letztere
sollen mit den Wettkämpfen Samstagnachmittags ausgetragen
werden . Der Arbeitsplan für das laufende Jahr sieht weiter
vor : 17 . April Vezirks-Turnwarteoersammlung für den oberen
Bezirk in Nagold , 24 . April für den unteren Bezirk in Ermels-
Lrand , womit die Waldläufe verbunden werden , im Mai Wan¬
dertag innerhalb der Vereine (Zielpunkt Eyachmühle oder
Kleinenzhof ) , Mai und Juni Sommerspiele im Faustball (an
den letzteren sollten sich die Vereine recht zahlreich beteiligen ! ,
21 . Mai Schwimmlehrgang in Wildbad , im Juni evtl , ein wei¬
terer in Deckenpfronn, erster oder zweiter Sonntag im Juli Eau¬
turnen in Calmbach , im August Meisterschaftskämpfe im Volks¬
turnen des ganzen Gaues im oberen Bezirk, im Oktober Lehr¬
gänge im Männer - und Frauenturnen . Angeregt wurde noch
ein zwangloses Zusammentreffen der Aelteren zu gegebener
Zeit . An den Zusammenkünften der Gauvorturnerschast sollten
sich auch die geübteren Volksturner beteiligen . Der Turner-
Gesangverein verschönte den Abend durch Vortrag mehrerer
Männerchöre . — Am Sonntag fand dann die Turnwarte - und
Vorturner -Versammlung in Wildbad statt , die sehr gut besucht
war . Schö.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« v»m 12. und 14. März

Buenos Aires ( 1 Pap .-Peso) 1,073 1,077 1,073 1.077
London ( 1 Pfund) 15,29 15,33 15,25 15,2»
Neuyork ( 1 Dollar) 4,209 4 .217 4,209 4,217
Amstd.-Rottd . ( 100 Gulden) 169 .73 170,07 169,83 170,17
Brüss.-Antwp . (100 Belsa) 58,69 58,81 58,69 58,81
Paris (100 Frc .) 16,56 16,60 16,57 16,61
Schweiz ( 100 Frc .) 81,57 81,73 81,39 81 .75
Wien (1VV Schilling) 49,95 50.05 49.95 50,05

Setretv«
Berliner Produktenbörse vom 14. Mär ». Weizen märt . 250 bi»

252 . Rossen märk. 19S—195, Rusienroggen I9S Braugerste 187
bis 194, Futter - und Jndustrtegerste 174—188. Safer märk. 158
bis 165 . Weizenmehl 81 .25- -̂84 75 . Rvasenmebl 26 .90—27 .90.
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Wetzenkleie 10.80- 11 .10, RaaaenNeie 10.40- 19.70. Biktoriaerb-
sen 19—26 , kleine Sveiscerbsen 21—24. Futtererbsen 16—17. All¬
gemeine Tendenz : schwacher.

Stuttgarter Üanoesvrobuktenbörie vom 14. März . Weizen 24 .50
bis 26.50 (24—26.80) . Gerste 18 —18 .50 (17 .50—18 50) . Safer 15
bis 18 ( 14 —17.50) . Kleie 9.60 io (9.25- 9.50) : alles andere un¬
verändert.

Fruchtvreise. Giengen a . Br . : Weizen 13 . 10—13.30, Gerste
960—9.70, Safer 8.35- 9. 10 M . — T ii b i n g e n : Weizen 12 .50
bis 14 .20. Dinkel 10—10 .50, Gerste 9—10 Saatgerste 11 —12.50,
Haber 8—9.50, Saathaber 10—10.50 — Winnenden: Wei¬
zen 13—13.50, Haber 8.50—9. 50, Roggen 12.50. Gerste 10— 10.50
M . — Balingen: Haber 8 .70 Mark.

Keuchischranne Nagold
Markt am 12 . März 1932

Verkauft:
Weizen 28.30 Zlr . Preis pro Ztr . 12 .80 — 15 —
Gerste 82.10 „ 9 .50 - 12 . -
Haber 27 .55 .. . 8 40 - 10-
Roggen 4.00 .. „ „ .. 1250 - IS78
Ackerbohnen 8,00 ., „

"
„ „ 9.50 — 10.—

Zufuhr stark Handel lebhaft. Von sämtlichen Getreidearten ist
noch aufgestellt in der Schrannenhalle.

Nächster Frachtmarkt am Samstag , den 19. März 1932.

' Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 14 . März . Auftrieb : 127

Ochsen . 182 Bullen . 346 Kühe, 393 Färsen , 921 Kälber , 45 Schafe.
2378 Schweine. 97 Arbeitspferde , 55 Schlachtpferde, 4 Ziegen.
Preise : Ochsen a 32—34. b 24—28, Bullen a 26—28. b 22—25,
c 19—22, Kühe a 24—27, b 18—22. c 13- 16, d 10- 13, Färsen
a 34—36, b 28—30, c 26—28. Kälber b 42—45, c 38- 40, d 34—38.
c 28—30. Schafe b 16—26, Schweine b 44—46 . c 44—46, d 44
bi» 45, e 42—44, f 40—42. Preise pro Stück : Arbeitspferde 600
Li» 1500, Schlachtpferde 25- 140 , Ziegen 13—20 Mark . Markt-
Verlauf : Grosvieh ruhig , kleiner Ueberstand . Kälber ruhig , lang-

jbam geräumt : Schweine mittel , geräumt : Ferkel und Läufer.
Arbeitspferde und Schlachtpferde ruhig.

Freiburger Schweinemarkt vom 12 . März . Zufuhr : 457 Ferkel
und 35 Läufer . Preise : Ferkel 10—14 , Läufer 16—25 Mark pro

! Stück . Marktverlauf : Verkehr lebhaft . Ueberstand zirka 160
^Stück.

Echweiuevreiie. Balingen: Milchschweine 13— 19 M . —
Bönnigbeim: Milchschweine 12—16. Läufer 19 Mark . —
Crailsheim: Läufer 25—42 , Milchschweine 15—21 M . —
Viengen a. Br . : Saugschweine 13—19, Läufer 25—38 M . —
vkchwend: Milchschweme 14—17 M . — Güglingen:
Milchschweine 10—15, Läufer 17—35 M . — Hall: Milch-
Ichweine 14—22, Läufer 30 M . — Großbottwar: Milch¬
schweine 10—13 M . — Serie nberg: Milchschweine 12—20,
Lauser 20—32 M . — Jlshofen: Milchschweme 12—20 M.
— Künrelsau: Milchschweine 14—22 M . — Marbach:
Milchschweme 12—19 M . — Rosenfeld: Milchschweine 12
bis 15 M . — Rottweil: Milchschweine 11—18 M . — Tros -
singen: Milchschweine 14—16 M . — Ulm: Milchschweine 14
bis 18 M . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 11— 17 , Läu¬
fer 25 Mark.

Mehvreise . Eschwend: Stiere 560—600 M . pro Paar . Kübe
.geringe 80—150. bessere 180—400 . Kalbeln 220—400. Jungvieh
' ««—180 Mark.

Lalw , 14 . März . (Vom Ealwer Wochenmarkt.) Infolge der
kalten Witterung war der Samstagmarkt nur schwach besch ckt . Die
Zufuhr beschränkte sib auf die gewöhnlichen Marklartikel Eier , But-

BtehversichernngSverbin Altensteig.
Morgen vormittag von 9̂ Uhr an im Schlachthaus

(Freibanklokal) '

gesundes Kui)fleisch
das Pfund zu 4V ^ Die Mitglieder werden aufgefordert,
ihr Quantum abzuholen.

NrNn ! « . rNm . k » IiilMM !l8lzIt

«mplioiiit sioi» >m färdoa unli ksinigsn
: von iisrroo- und vsmsngarllorodon :

NLÜlgv kreise : kremple Leäiennng
Annahmestelle in ^ Itensteix - bei
l^ dls 8clisupp , iVlsrktplatr.

Selig find die Arme « imSeifte . . . !
Wahlergebnisse in Ländern mit nationalsozialistischen Regie¬

rungen . bezw . wo eine solche war:
Wahlkreis 12 Thüringen:

Hitler 1980 : 244 000 Stimmen
Hitler 1982 : 450 600 Stimmen.

Wahlkreis Südhannover -Vraunschweig:
Hitler 1980 : 288 000 Stimmen
Hitler 1982 : 468 000 Stimmen.

So sieht die Abkehr vom Nationalsozialismus aus , Herr
Studienassessor?

Auf je 11 00«» Stimmen entfiel in Hessen l Landtagsmandat.
Bedeutet die Abnahme von 11000 Stimmen 8—4 Mandate,
Herr Rechenkünstler? (Nebenbei bemerkt, besteht in Hessen noch
keine N .S . -Regierung ) . Herr Assessor, vertauschen Sic den Plast
in der Schule mit einem von Ihren Schülern , Sie müssen noch
lernen ! Es gehen Ihnen dann sicherlich die Augen auf.

Schlafen Sie bei "Nacht, statt an den Fenstern gewisser Par¬
terrewohnungen zu horchen und umherzuspüren . (Anstand und
Sitte ? ! ) Widmen Sie Ihre Kraft der Ihnen gestellten Aus¬
gabe , statt dieselbe bei doppelter Einzeichnung in die Sahm-
Ausschutzlistc ( „Tannenblatt " und „Merkur "

) zu vergeuden.
Ihren dcmnächstigen Abgang bedauern wir , ein politischer

Harlekin ist manchmal erwünscht, für die Ihnen anvertrauten
Schüler wird es aber nur zum Segen gereichen , und deshalb :

Fahr wohl . . . . !
N . S . D . A . P , O tsgroppe Allenfteig.

LsLtto 8t « redlsvksr
'
r SS 'msi ' rm8i, ^ iilvsi'

rvr « tedidaro vorolotung wlrck gvkkwtlst I
(Ickten 8w suk ckeu blamen 8ck enkvr .)

Seit 24 lakrsn besten , devSbrt.
Lu baden in cken Sebndbsocklan ^ eo älteastotm

ter und Obst. An Gemüsen war wenig ausgestellt , da die Gärtner
den Markt noch nicht besuchen . Eier , Butter und Obst waren sehr
reichlich vorhanden. Landeier kosteten 8 Pfg . Landbutter kostele 1 .30
Mk . Süßbutter stellt sich auf 1,40 bis auf 1,55 Mk . das Pfund.
Auf dem Obstmarkt sind nun die Birnen verschwunden . Acpfel haben
im Preis etwas ongezogen ; sie wurden zu 8—9 Pfg . das Pfund
verkauft . Unter den ausgestellten Körben enthielten einige sehr schöne
Ware von frischem Aussehen und guter Aufmachung . Linsen wurden
zu SO Pfg . das Pfund nnd in größeren Ouantiiäten das Pfund zu
16 Pfg . abgesestt.

Holzverkäuse. Bei den Holzverkünfen aus deu würtl . Staats-
waldungen im 1 . Drittel des Monats März wurden folgende Er¬
löse erzielt : Nadelstammholz Schwarzwald Fichten und Tannen
45—49, Forchen und Lärchen 53—72, Unterland : Fichten und
Tannen 44—57, Forchen und Lärchen 53—60 Prozent , Norbost-
land : Fichten und Tannen 45—52, Forchen und Lärchen 45—74:
Schwäb. Alb : Fichten und Tannen 45— 50. Forchen und Lärche»
44—65 , Obevschwaben : Fichten und Tannen 40—42 Prozent der
Landesgrundpreise . Für Radelholzstangen wurden erzielt 58 bis
87 Prozent der Landesgrundvreise und für Laubstammholz 67
bis 108 Prozent.

Lire .
" Kapitän Schneider , der tapfere Dompteur , ist von der

Hilfsbereitschaft der Neapolitaner tief gerührt. Er hofft , durch
die Spenden in die Lage versetzt zu werden , sein« vom Unter¬
gänge bedrohten Tiere retten und mit feinen 1<K Wagen den
Weg nach dem Norden antreten z« können.

Letzte Nachrichten
Politischer Osterfrieden

Berlin , 15 . März . Das Reichsinnenministerium be¬
reitet , den Blättern zufolge, eine Vorlage vor, nach der die
politischen Parteien in der Karwoche vom 20 . 3. bis zum
30 . 3 . Burgfrieden wahren sollen . Das Reichskabinett
wird sich mit der Vorlage in einer seiner nächsten Sitzungen
beschäftigen . — Die sächsische Regierung hat bereits für die
Osterwoche ein Demonstrationsverbot erlassen.

Lehrer und Schüler im Möhnesee ertrunken

Mittwoch. 16. März : 6.15 Uhr Gymnastik , von 16 bis 13 .30
Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Uhr Kinderstunde.
16.30 Ubr „Dem Gedächtnis Kerschensteiners" . 17 Uhr Konzert,
18 .30 Ubr Zeit . Landwirtschaft , 18 .40 Uhr Esperanto . 19 .05 Ubr
Vortrag : Reisen ln den Wüsten und Steppen der Mongolei.
19.30 Ubr Zeit , Wetter . 19.35 Ubr Von himmlischer und irdi¬
scher Liebe. 20 Ubr Symphonie in c-moll von Saydn 20 30 Uhr
Liederstunde. 21 Uhr Erwin und Elmire v . Goethe. 22.30 Ubr
Was wird aus der Mandschurei? . 23 .10 Uhr Zeit etc.

Buntes Allerlei
Hungernde Löwen

Der berühmte Löwenbändiger Schneider geriet mit seiner
Truppe in Neapel in Geldnot . Die Auswirkungen der wirt¬
schaftlichen Krise machen sich auch auf dem Gebiete des Theater-
und Zirkuswesens bemerkbar und haben den Untergang vieler
altbewährter Unternehmungen zur Folge . Die Könige der Miste,
die nach "Neapel gebracht wurden , mutzten Hunger leiden . Die
Bevölkerung Neapels erwies dem Bändiger und seinen Tieren
die grötzte Anteilnahme . Die neapolitanische Gesellschaft der
Tierfreunde veranstalteten eine Sammlung zugunsten der hun¬
gernden Löwen. Sic erlietz einen Aufruf an alle Bürger von
Neapel , in dem darauf hingewiesen wurde , datz es eine Schande
für d »e Stadt wäre , wenn die prächtigen Tiere den Hungertod
sterben müssten . Die Bewohner Neapels wurden aufgefordert,
alte , nicht mehr arbeitsfähige Maultiere den Löwen als Kost
zu schenken. Freilich nahmen manche Mitglieder der Gesellschaft
daran Anstoß , daß Maultiere den Löwen geopfert werden sollten,
die doch auch unter dem Schutz der Gesellschaft stehen müßten.
Der Vorstand fand aber keinen anderen Ausweg . In den neapo¬
litanischen Zeitungen werden täglich die freiwilligen Spenden
für die hungernden Löwen verzeichnet . In dieser Spalte kann
man u . a . lesen : Von einem zarten Mädchen 20 Lire . Von einer
Frau , die alle Tiere liebt — außer den Zweibeinigen — 100

Soest, 14 . März . Einige Schulkinder aus Günne be¬
traten heute das Eis am Ufer des Möhnesees , wagten sich
zu weit auf den See hinaus und brachen dann durch die
noch zu dünne Eisdecke . Dem Lehrer Alteköster gelang es,
zwei Kinder zu retten . Bei dem Versuch, auch das dritte
Kind zu bergen , brach er selbst ein und ertrank mit ihm.
Die beiden Leichen konnten geborgen werden.

Ueberschwemmungen in Rumänien
Bukarest , 14 . März . Jäh eintretendes Tauwetter und

Regengüsse haben in vielen Gebieten Rumäniens zu hef¬
tigen Ueberschwemmungen geführt . Brücken und Eisen¬
bahnlinien sind zerstört , viele Dörfer stehen vollkommen
unter Wasser. Zn Bukarest und Zassy sind eine Reihe von
Außenbezirken ebenfalls überschwemmt. Da inzwischen
unvermittelt Frost eingesetzt hat , find die Wassermassen
auf Straßen und Plätzen gletscherartig vereist.

El Salvador erklärt ein allgemeines Moratorium
Paris , 14 . März . Havas meldet aus San Salvador,

daß die Nationalversammlung der Republik El Salvador
ein allgemeines Moratorium erklärt hat.

lleberführung der Leiche Kreugers nach Stockholm
Paris , 14 . März . Die Leiche des schwedischen Zünd¬

holzkönigs Zvar Kreuger ist zur Beerdigung freigegeben
worden . Sie wird höchstwahrscheinlich nach Stockholm
übergeführt werden , wo die Beisetzung erfolgen soll.

Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß östlichen Hochdrucks ist für Dienstag

Fortdauer des heiteren und trockenen , nachts frostigen Wet¬
ters zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei. Altenftei»
Verantwortlich für die Schriftleitu ag : L . Laut.

me kmsekemuns
über Gedeih und Verderb Ihres Ge¬
schäftsbetriebes lieZt bei der Levülke-
run§ , wenn 8ie sick vom öffentlichen
lieben rurückrieken, 8ie

nesi vel innen
wenn 5ie duick geschickte IVerbung
das Interesse weiterer Kreise der Lin-
wokner Ihrem Gesckäkt ruwenden . Me
könnten Lie dies besser als durch er¬
giebige Werbung in dem Heimatblatt
der „8ctnvsrr « Llüer Dagesreitung " ,
das in jeder Familie ein täglicher ksteund
geworden ist.
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Morgen vormittag von
9 Uhr an im Schlachthaus
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das Pfund zu 40

Altensteig

Milch

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die
W. Rleler 'Me BiMruLerei

petersmükle.
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bleimgekekrt vom Grade unseres lieben
Verstorbenen

LsrI kriküriell Lsrasr
llolrbsuer

sagen wir allen denen , welche ikn rur letzten
Kuke begleiteten , vor allem dem Herrn Geist-
licken kür seine trostreichen iVorte, sowie dem
iVladclienclior und deren weiter kür den erhe¬
benden Gesang , den vielen Kranzspenden,
dem Holrkauerverband kür den ehrenden black-
ruk am Orab , unser» innigsten Dank.

Die Irauernäen Mnlerdliebenen.

empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Altensteig.

küi» »in rciniiiiosiim
empkeklen wir:

iXUe 8ckulbücker iür die Vo1k88cliulen , Manien und Karten

8ckieker1ate !n in vermiedenen Miniaturen , sucli Zütterlin,
ttekte in allen Miniaturen , sucli 8ütterlin , ttekt8ckoner , ^ uk-

Zabenliefte , OrMel , QrMeltialter , Siektitte , vlektittspitrei -,
federn , federlialter , ttadierZurnmi , k^ederkssten und 8ciireib-
etuis , Ssrbkssten und einzelne warben , Oeilrreiden » pagtell-
lireiden , Sindandpnpiere kür 5cliull )üciier in verschiedenen karden

etc . etc.

ist zu haben bei
t Gerber Pfeifie.
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